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©ottfrieb teller: 9IHeê ober nid)l§. 83

gtrtbelen (SBctïïiê) mit SKimpfifdj» urtb ©italjlljom.

bag toilbgerriffene Siggetoirr beg gerpècle=unb
beg ïïftontminégleifcfierg. Unten treffen fie ficlf.
Set SRontniinégletfdfer ftürgt fteiler talioärtg
unb brcingt mit feiner SBudft ben gerpècleglet=
fdfjer auf bie (Seite. SBo fie fid) treffen, tourbe
bag (gig luaKartig ï)oc^igeE)oBen. ©ine feiten
fdjöne äJtittelmoräne Begeirîjnet bie Sinie biefeg
9ïaï)ïampfeg. SBeit brausen in her gerne grü=
fgen unfere Vertrauten 23erner ©ipfel, bag £)I=

?P6oi, ß. ajlefcaer«©utbin, SllitcO.

benfjorn unb bie sDiableretg. 3Bie fdjiin ift eg

in biefer erhabenen ©title auf freier §ofie, alle
©cEjöntjeit unb SBudjt ber Sanbfdfaft in fid) auf»
guneïfmen. ©dftoer trennen toir ung Von biefer
SBarte.

gn unferen Sßinter aber leuchten bie galbe»

neu Särdjen beg ©ringertaleg ïraftgebenb
hinein. lt. SB. güridjer.

îtlleé ober nidft^
f}a, bu Bift frei, mein Stoib, non ©ifenbetten, ©od) nict>t bann bieg bicl) cor ber iperrfdf)aft retten,
grei oon ber ipörigbeiten alter Sdjanbe; ©ie offne ©rengen fdjleicfjt oon ßanb gu Canbe;
Äein £jocI)geborner fdimicbet bir bie Sanbe, ©in grimmer SBolf in roeidjem ßammggetoanbe,
Unb roie bu liegen millft, barfft bu biet) Betten! Schafft fie gum Cefm fid^ all Beroolfnte Stätten.

Sßenn bu nicl)t oöHig magft ben ©eifi entBinben

Ston iffreg ©unfteg toblidfer Umhüllung,
STidft tapfer um ber Seele greilfeit ringen:

So roirb ber geinb fietg offne ©ore finben,

îlïï beinern SBerbe rauben bie ©rfüllung
Unb jebe Uned)tfdfaft enblidf roieberBringen ©ottfneb Werter.

Gottfried Keller: Alles oder nichts. 83

Findelen (Wallis) mit Rimpfisch- und Strahlhorn.

das wildzerrissene Eisgewirr des Ferpècle-und
des Montminggletschers. Unten treffen sie sich.

Der Montminsgletfcher stürzt steiler talwärts
und drängt mit seiner Wucht den Ferpöcleglet-
scher auf die Seite. Wo sie sich treffen, wurde
das Eis wallartig hochgehoben. Eine selten
schöne Mittelmoräne bezeichnet die Linie dieses
Nahkampfes. Weit draußen in der Ferne grü-
ßen unsere vertrauten Berner Gipfel, das Ol-

Phot. L. Metzger-Guldin, Zürich.

denhorn und die Diablerets. Wie schön ist es

in dieser erhabenen Stille auf freier Höhe, alle
Schönheit und Wucht der Landschaft in sich auf-
zunehmen. Schwer trennen wir uns von dieser
Warte.

In unseren Winter aber leuchten die golde-
nen Lärchen des Eringertales kraftgebend
hinein. U. W. Züricher.

Alles oder nichts.
Ja, du bist frei, mein Voll?, von Eisenbetten, Doch nicht bann dies dich vor der Herrschast retten,
Frei von der Hörigkeiten alter Schande; Die ohne Grenzen schleicht von Land zu Lande;
Kein Hochgeborner schmiedet dir die Bande, Ein grimmer Wolf in weichem Lammsgewcmde,
Und wie du liegen willst, darfst du dich betten! Schasst sie zum Lehn sich all bewohnte Stätten.

Wenn du nicht völlig magst den Geist entbinden

Von ihres Dunstes tödlicher Umhüllung,
Nicht tapser um der Seele Freiheit ringen:

So wird der Feind stets offne Dore finden,

All deinem Werbe rauben die Erfüllung
Und jede Knechtschaft endlich wiederbringen! Gottfried Kà.
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